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Nie Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 27.5. - 2.6.1951 

Nie Zahlen über die Neuerkrankungen'anmeldepflichtigen Krank- 
heiten in der 22. Woche des Jahres 1951 (27.5.-2.6.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegange- 
nen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende 
Entwicklung? 
Niphtherie; Es werden in dieser Woche etwas mehr Neuerkrankun- 
gen gemeldet als in der vorausgegangenen Wochen aber beträcht- 
lich weniger als in der 22. Woche des Jahres 1950. 
Scharlach? Die Erkrankungsziffer für das Bundesgebiet ist nach 
einem Absinken in der 20, und 21. Woche in der Berichtswoche 
wieder angestiegen. Nie Zahl der Neuerkrankungen ist in der 
1.-22. Woche wesentlich niedriger als in dem entsprechenden Be- 
richts-zeitraum des Vorjahres. 
Keuchhusten; Auch bei dieser Krankheit werden mehr-neue Palle, 
gemeldet• als in der Vorwoche und in der 22. Vifoche 1950. Berech- 
net auf 100 000 der Bevölkerung steht Württemberg-Hohenzollern 
an erster Stelle, gefolgt von Rheinland-Pfalz und Schleswig- 
Holstein. 
Masern; Gegenüber der vorhergehenden Woche wird von den Be- 
richtsländern ein erheblicher Anstieg verzeichnet. Alle Länder 
mit Ausnahme von Bayern berichten von einer vermehrten Er- 
krankungshäuf igkeit. In diesem Jahr wurden in der 1. - 22.Woche 
mehr als zweimal so viele Neuerkrankungen festgestellt als in 
der gleichen Zeit des Jahres 1950. 

Unterleibstyphus und Paratyphus; Ber Anstieg, der schon in der 
Vorwoche"zu beobachten war, hat sich in dieser Woche weiter 
fortgesetzt, hauptsächlich ist dies bei Paratyphus der Pall. 
Ein Nrittel aller Paratyphusfälle werden allein von Nieder- 
sachsen gemeldet. 
Weil*sehe Krankheit; Schleswig-Holstein und Baden melden je 
eine NeuerKränkung, Nordrhein-Westfalen zwei. 
Trachom; Hessen berichtet von einem neuen Pall. 

Enteritis; Baden verzeichnet einen Erkrankungsfall, 
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Neuerkrankunqen an aieldepflichtigen Krankheiten 

in der 22. Woche vom 27.5. bis 2.6.1951 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

■ die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl dor betreffenden Lander ahgosetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 

3} AuÖerddem 1 Rückfall. 


